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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSV 2006 Lützellinden : SV 1928 Geilshausen 
Donnerstag, 25.11.2021, 19:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV 2006 Lützellinden und dem SV 1928 Geilshausen

Freude herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Weiß / Jung nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TSV 2006 Lützellinden im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 verwertete.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV 1928 Geilshausen. Das Gastteam konnte im 11.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung hat der TSV 2006 Lützellinden nun ein Punkteverhältnis von 10:10 und der SV
1928 Geilshausen ein Punkteverhältnis von 18:4 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen Weiß / Jung ihre Partie gegen
Burmann / Groh noch mit 10:12, 5:11, 11:5, 11:9, 11:6. Schmidt / Valentin bekamen ihre Gegner
Hecker / Groh wiederum beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Nach anfänglichen Problemen
im ersten Satz drehten anschließend Erbe / Döring das Spiel gegen Heinl / Fleischer und gewannen
mit 10:12, 11:8, 11:9 11:9. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen Sieg verpasste Stefan Weiß bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Janek Hecker. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Andreas
Matthias Schmidt über die 1:3-Niederlage gegen Bernd Burmann hinweggetröstet werden musste.
Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Keine
Chancen ließ indessen Dennis Erbe im Anschluss bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Patrick Heinl. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Christian Jung die Partie gegen Tizian Groh
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Bei der 1:3-Niederlage gegen Jannis Groh hatte Niels Döring nur im
ersten Satz eine Chance. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jan Christopher Fleischer war für
Marc Valentin letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die große
Überlegenheit von Fleischer zeigte sich auch darin, dass Valentin im gesamten Spiel nur 7 Bälle für
sich entscheiden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Einen Sieg holte Stefan
Weiß hingegen beim 11:6, 11:13, 11:6, 11:9 gegen Bernd Burmann. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Andreas Matthias Schmidt eine Niederlage in vier Sätzen gegen Janek Hecker
kassierte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Tizian Groh zunächst nicht gut
aus, so gewann Dennis Erbe im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Es war ein langes Spiel, bis Christian Jung seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Patrick Heinl quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Der Start in die Partie hätte für Niels Döring besser laufen können, doch gewann
er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Jan Christopher Fleischer noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Beim 2:11, 2:11, 2:11 gegen Jannis Groh
fand indes Marc Valentin von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Valentin im gesamten
Match nur 6 Punktgewinne gelang. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Hecker
/ Groh waren hingegen die Gastgeber Weiß / Jung. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden des TSV 2006 Lützellinden geht es nun im nächsten Spiel am
03.12.2021 gegen die TSG 1883 Lollar, während der SV 1928 Geilshausen am 29.11.2021 gegen
spielfrei* antritt.

 Statistik:
 TSV 2006 Lützellinden

Doppel: Weiß / Jung 2:0, Schmidt / Valentin 0:1, Erbe / Döring 1:0 
Einzel: S. Weiß 1:1, A. Schmidt 0:2, D. Erbe 2:0, C. Jung 1:1, N. Döring 1:1, M. Valentin 0:2 

 SV 1928 Geilshausen
Doppel: Hecker / Groh 1:1, Burmann / Groh 0:1, Heinl / Fleischer 0:1 
Einzel: B. Burmann 1:1, J. Hecker 2:0, T. Groh 0:2, P. Heinl 1:1, J. Fleischer 1:1, J. Groh 2:0


